
 

Nr. 12                    September -November 2011 

Gemeindebrief der  
Evangelischen Altstadtgemeinde  

Immer aktuell informiert: www.altstadtkirche.de  



 
Zu Beginn  

Liebe Gemeinde, 

die Sommerferien gehen zu En-

de. Manche werden diesen Ge-

meindebrief zusammen mit ei-

nem Stapel anderer Post aus 

dem Briefkasten holen. Spätes-

tens, wenn der durchgesehen 

ist, weiÇ man: ĂNun ist der Ur-

laub vorbei. Jetzt bin ich wirklich 

wieder daheim. Und muss mei-

nen Alltag bewältigen. Schluss 

mit Erholung und Ruhe !ñ 

Die Umgewöhnung fällt den 

meisten gar nicht leicht. Nach 

den vielen freien Tagen, in de-

nen weder Kalender noch Uhr 

eine große Rolle spielten, ist 

nun wieder ein strikter Zeitrah-

men gesetzt: Pünktlich aufste-

hen, zur Arbeit gehen, den 

Haushalt versorgen, die Kinder 

vom Kindergarten abholen, ein 

schmackhaftes Essen auf den 

Tisch bringen usw. Eingebun-

den in die unterschiedlichsten 

Aufgaben haben wir wenig Frei-

raum ï jedenfalls spürbar weni-

ger als in den Ferien. Wenn wir 

nicht aufpassen, sind wir sehr 

schnell wieder gestresst und 

spüren, wie die gewonnene in-

nere Ruhe sich in Luft auflöst. 

Wie gerne würden wir ein biss-

chen davon Ăhin¿berrettenñ in 

unseren Alltag, aber es gelingt 

uns oft nicht.  

Trotzdem dürfen wir Gott dank-

bar sein für die erholsame Zeit, 

die er uns geschenkt hat. Für 

die Möglichkeit, auszuspannen 

und die Seele baumeln zu las-

sen. Für die Gelegenheit, unse-

re Hobbys zu pflegen. Für die 

Freiheit, uns den Tag selbst ein-

zuteilen und einfach auch mal 

gar nichts zu tun, ganz ohne 

schlechtes Gewissen.  

Keiner ist dafür gemacht, pau-

senlos zu arbeiten, wir brau-

chen Phasen zum Abschalten, 

in denen wir Kraft schöpfen und 

unsere Energiespeicher auffül-

len. Gott gönnt uns solche Pha-

sen ï auch in unserem Alltag. 

Er schenkt uns heilsame Unter-

brechungen, Zeiten des Inne-

haltens und der Muße. Ein klei-

ner Spaziergang in der Mittags-

pause, um frische Luft zu tan-

ken. Eine Tasse Kaffee, bei der 

ich ein bisschen mit den  Kolle- 



  Zu Beginn  

ginnen plaudere. Ein Blick auf die Orchidee am Fenster, die gerade 

ihre Blüten entfaltet. Ein kurzes Gebet, um für das Leben zu dan-

ken. Eine Kugel Eis, an der ich genüsslich schlecke.  Ein Glas 

Wein am Abend und  eine schöne Musik dazu. Ein entspannendes 

Bad, bei dem ich mit geschlossenen Augen die Wärme spüre, die 

mich umgibt.  

Ja, es ist wichtig, sich immer wieder unterbrechen zu lassen in der 

Hektik des Alltags. Denn Ăalles hat seine Zeit... und ein Mensch, 

der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das 

ist eine Gabe Gottes.ñ (Prediger 3, 1+13) 

Diesen Ăguten Mutñ w¿nschen wir Ihnen. Damit sich inmitten von 

Pflichten und Anstrengung, inmitten von Sorgen und Mühen ein 

Stück Urlaub einstellt und ihr Herz zur Ruhe kommt, immer wieder. 

Herzlich grüßt Sie 

Ihre Altstadtgemeinde 

Wir  begrüßen unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden  
und wünschen ihnen eine gute Konfirmandenzeit in unserer Ge-
meinde. 
 

Nico Robin Beljanski 

Jennifer Gawehn 

Simone Gawehn 

Alan Shayne Nürnberg 

Joana Marie  Schulenberg 

Victoria Sleij 

Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden  



Vergelts Gott  

Liebe ĂAltstªdtlerñ- Gemeinde,  
 

viele wissen es schon seit einiger Zeit ï eini-
ge wissen es wohl noch nicht ï am 30.09.2011 

habe ich meine Tätigkeit im Pfarrbüro beendet 

und vorher noch meinen Jahresurlaub angetre-

ten. Ich möchte mich auch auf diesem Wege von 

Ihnen mit einem lachenden und einem weinenden 

Auge verabschieden. 

Vor drei Jahren  lernte ich die Gemeinde mit all 

ihren Menschen und ihren Facetten kennen. Eine schöne, erfüllte Zeit, 

manchmal stürmisch und herausfordernd, die aber immer viel Freude 

gemacht hat. 

Wie viele Menschen, in  der für sie glücklichen oder schmerzlichen Le-

benssituation,  haben den Weg in mein Büro gefunden oder telefoniert 

und geschrieben in dieser Zeit!  Anmeldungen zu Taufen, aufgeregte 

Konfirmanden und Konfirmandeneltern, Gespräche mit Brautpaaren zur 

Vorbereitung ihrer Trauung, mit Trauernden nach dem Verlust eines An-

gehörigen, oft auch ganz alltägliche Anliegen und Neuigkeiten.  

Organisieren, terminieren, berechnen, vorausplanen, so waren die Tage 

ausgef¿llt, eben der ¿bliche ĂPapierkriegò und B¿roalltag, der in einer 

Verwaltung anfällt.  Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Herrn Pfar-

rer Patberg, Verständnis und Freundschaft mit den Ältesten, Kirchendie-

nerin, Hausmeister, Kindergärtnerinnen, Chorleiter und den Gottes-

dienstvertretern  und vielen Menschen in der Gemeinde  machen mir 

den Abschied nicht leicht. ĂVergelts Gottñ mºchte ich allen sagen und 

danke für diese Zeit. Ich bleibe der Gemeinde ehrenamtlich als Gemein-

debriefgestalterin, Verantwortliche des Internetauftrittes, Chormitglied 

und Buchhalterin des Diakonievereines verbunden und werde Sie si-

cherlich bei dem einen oder anderen Fest wieder begrüßen können. 

Am 02. Oktober werde ich im Erntedankgottesdienst verabschiedet und 

würde mich freuen, nach dem Gottesdienst mit Ihnen gemeinsam noch 

bei einem kleinen ĂSchwªtzchenñ Servus zu sagen. 

Bis dahin verbleibe ich         Ihre Katja Stuchlich  



 
Impressionen vom Kirchgartenfest am 03.07.2011  

 

Unser diesjähriges Gemeindefest fand bei schönem Wetter be-
dingt durch eine Baustelle im Kirchgarten statt. Nach einem festli-
chen Gottesdienst in dem Herr Pfarrer Alexander auf die Feste in 
der Bibel hinweis, eröffnete der Posaunenchor der Haidachge-
meinde das Fest. Gemütlich fanden es die zahlreichen Besucher 
unter den Sonnensegeln des Kindergartens und im Garten vor der 
Kirche.  
 
 
Der Altstadtchor unter 
der Leitung von Brian 
Garner erfreute uns mit 
seinen Liedern  
 

 
 
 
 
 
 
. 

Am Bücherflohmarkt 
gab es immer etwas 
zu entdecken 



 

Bei einem leckeren 
Mittagessen der 
Ăkochenden Mªnnerñ 
oder einer Bratwurst 
und etwas zu trinken 
trafen sich viele 
Menschen.  Es ka-
men Besucher aus 
den Nachbarge-
meinden, worüber 
wir uns sehr freuten.  

 Kirchgartenfest  

Die Kinder vom Kin-
dergarten Altstädter 
Kinderbrücke zusam-
men mit ihren Erzie-
herinnen boten ein 
lustiges und fröhliches 
Programm  


